
Beilage zum Bericht des Bau-Ausschusses, Ltg.-1361/A-1/85-2017

ANTRAG

der Abgeordneten Mag. Hackl und Schagerl

zum Antrag der Abgeordneten Mag. Schneeberger u.a. betreffend Änderung des

NÖ Raumordnungsgesetzes 2014 (NÖ ROG 2014), Ltg.-1361/A-1/85-2017

Der dem Antrag der Abgeordneten Mag. Schneeberger u.a. angeschlossene

Gesetzesentwurf wird wie folgt abgeändert:

1. Ziffer 1 lautet:

 „1. § 16 Abs. 3a lautet:

„(3a) In Industriegebieten ist die Errichtung von Bauwerken auch

solcher Betriebe – ausgenommen Handelseinrichtungen gemäß

§ 18 – zulässig, die im Betriebsgebiet errichtet werden dürfen,

wenn dafür weniger als zwei Drittel der als Industriegebiet

gewidmeten Flächen in Anspruch genommen werden.““

2. Ziffer 2 lautet:

„2. § 16 Abs. 5 lautet:

„(5) Bauland-Betriebsgebiet und Bauland-Kerngebiet können

erforderlichenfalls ganz oder für Teilbereiche hinsichtlich ihrer

speziellen Verwendung näher bezeichnet werden (z. B.:

Verwaltungs- und Schulungsgebäude, emissionsarme Betriebe u.

dgl.). Im Bauland-Agrargebiet können erforderlichenfalls im

Übergang zum Grünland Bereiche festgelegt werden

(“Hintausbereiche”), in denen jegliche Wohnnutzung unzulässig

ist. Zur Sicherung des strukturellen Charakters, darf die

Widmungsart Bauland-Wohngebiet mit dem Zusatz „maximal zwei

Wohneinheiten“ oder „maximal drei Wohneinheiten“ verbunden

werden; unter dieser Bezeichnung dürfen nicht mehr als zwei bzw.



drei Wohnungen im Sinne des § 47 NÖ Bauordnung 2014, LGBl.

Nr. 1/2015 in der geltenden Fassung, pro Grundstück errichtet

werden. Im Rahmen der bestehenden Gebäudehülle

(ausgenommen Gaupen) darf bei Wohngebäuden, die vor der

Eintragung der Beschränkung der Wohneinheiten im

Flächenwidmungsplan bewilligt wurden, eine Wohneinheit

zusätzlich – höchstens jedoch insgesamt vier – geschaffen

werden. Des Weiteren darf zur Sicherung des strukturellen

Charakters die Widmungsart Bauland-Kerngebiet mit dem Zusatz

„maximal sechs Wohneinheiten“, „maximal zwölf Wohneinheiten“

oder „maximal zwanzig Wohneinheiten“ verbunden werden; unter

dieser Bezeichnung dürfen nicht mehr als sechs bzw. zwölf bzw.

zwanzig Wohnungen im Sinne des § 47 NÖ Bauordnung 2014,

LGBl. Nr. 1/2015 in der geltenden Fassung, pro Grundstück

errichtet werden.““

3. Die Ziffer 6 entfällt und die bisherigen Ziffern 7 bis 9 erhalten die Bezeichnung

6 bis 8. Ziffer 6 (neu) lautet:

„6. § 53 Abs. 7 lautet:

„(7)  Für Grundstücke, die vor dem 1. Mai 2017 bereits als Bauland-

Industriegebiet gewidmet waren, gilt die Voraussetzung des § 16

Abs. 3a, dass dafür weniger als zwei Drittel der als Industriegebiet

gewidmeten Flächen in Anspruch genommen werden dürfen,

nicht.““

4. Ziffer 8 (neu) lautet:

„8. § 55 Abs. 3 lautet:

„(3)  § 16 Abs. 3a und 5, § 19 Abs. 3, § 30 Abs. 2 und § 53 Abs. 7 und

14 in der Fassung LGBl. Nr. XX/XXXX treten am 1. Mai 2017 in

Kraft.““


